
Schnell! … Die außerirdischen 
Roboter werden von den 
Kriminellen angegriffen, 

die Sie befreit haben*. Wir 
müssen das Chaos nutzen 

um ein Raumschiff zu stehlen, 
um von hier zu verschwinden.

Raus! …

* siehe Band 10.

Was 
sagt er?

Wir dürfen nicht 
an Bord des 

Schiffes. Wenn 
wir es versuchen, 
eröffnet er das 
Feuer auf uns.



Warum hat er seine 
Meinung geändert? … 
Wieso läßt er uns 
nun doch an Bord?

Wie sind sie an 
Waffen gekommen?

Vermutlich haben sie sie 
den Roboter-Polizisten 
abgenommen, die sie 
neutralisieren konnten. 
Einige dieser gefährli-
chen Kriminellen kennen 
sich sehr gut in der 
Robotik aus.

Hoffen wir, dass der, der dieses 
Raumschiff steuert, auf der Erde 
landen kann, ohne abzuschmieren. 

Sonst gehen wir alle drauf!

Weil ich ihm 
gesagt habe, 
dass Sie es 

waren, der sie 
befreit hat.



Immer noch 
keine Nachricht 
von Dakota. Das 

ist seltsam!

Seit er mit seinem 
außerirdischen Kumpel* 

zur Erde aufgebrochen ist, 
haben wir kein Lebenszeichen 

mehr von ihm erhalten. 
Das macht mich nervös!

Ja, mehrmals. Aber ich kriege 
immer nur seine Mailbox. Ich 

kann nicht länger hierbleiben 
und warten. Vielleicht ist ihm 
was passiert. Das ist nicht 
normal, dass er mich nicht 

anruft oder eine SMS schickt.

Ich kann 
es aber! Du?!

Ja. Dakota hat's mir mal gezeigt. Sie sind leicht 
zu fliegen, das schaffst du. Du musst nur die 
Koordinaten von dem Ort ins Navi eingeben, an 
den du willst, und die Bordcomputer kümmern 
sich um den Rest. Sie leiten den Autopiloten.

 Ins Territorium der 
Außerirdischen. Vielleicht 

ist Dakota dort.
OK, dann 

gehen wir!

Hast du 
versucht ihn 
anzurufen?

* siehe Band 10.

 Wohin?

Zu dumm, dass ich 
unsere Schiffe nicht 

fliegen kann. Sonst würde 
ich nach ihm suchen.
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Washington D.C., 
Internationaler 

Flughafen …

Warum haben 
Sie ihnen gesagt, 

dass sie hier 
landen sollen 

und nicht an einem 
verlassenen Ort?

Weil ich so schnell wie 
möglich zur Präsidentin der 
Vereinigten Staaten muss!

Ganz ruhig! …

Diese Typen sind Außer-
irdische. Sie können euch 
nicht gehorchen, weil sie 

unsere Sprache nicht 
verstehen. Und Sie?

 … Wer sind Sie?

Waffen runter oder ich 
befehle meinen Männern, 
das Feuer zu eröffnen!

Ich heiße Dakota. Rufen Sie 
Ihre Präsidentin an. Sie kennt 
mich. Ich muss so schnell wie 

möglich mit ihr sprechen.

Entschuldigen Sie die 
Störung, Frau Präsidentin, 

ich habe den Chef der 
Flughafenpolizei in der 
Leitung. Er wünscht 

Sie zu sprechen.

 Stellen Sie ihn in 
mein Büro durch.

 Er will mit 
Ihnen sprechen. 
Er sagt, es sei 
sehr wichtig.

 Hallo! …

 Wer ist da? … 
Dakota? … Ja, 
den kenne ich 
sehr gut! …

 Warum?
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Guten Tag, Frau Präsidentin. 
Ich habe sehr schlechte Nachrichten 

für Sie: Die Außerirdischen 
werden uns den Krieg erklären.

Was?! … 
Sind Sie 
sicher?

Leider ja.

Bringen Sie 
Dakota sofort 

zum Weißen Haus.

Verstanden, 
Frau Präsidentin.

Wir besprechen das besser 
in meinem Büro. Geben Sie 

mir den Polizeichef.

Ich muss zum Weißen Haus. Über das 
Schicksal dieser Witzbolde entscheide 
ich, wenn ich zurückkomme. Bringt sie 
so lange ins Flughafen-Kommissariat.

Kommen Sie mit, Kambo, sonst 
können Sie den Flughafen nicht 
verlassen. Ohne Ausweis wird 
man Sie am Zoll festhalten.

 Er droht, mich zu töten, wenn ich mit euch gehe! … 
Er will, dass ich bei ihnen bleibe, weil ich als Ein-

zige ihre Sprache spreche, und weil sie so mit mir als 
Vermittlerin mit den Erdlingen kommunizieren können.

 Tun Sie, was er sagt! … Sonst könnte das hier zum 
Massaker werden. Wenn er Sie tötet, werden meine Männer 
auf ihn schießen und die anderen Außerirdischen erwidern 

das Feuer. Das wird in einem Blutbad enden. Eine 
Konfrontation müssen wir um jeden Preis verhindern.

 Ich komme zurück 
und hole Sie. 
Versprochen.



Er weigert sich mitzugehen. Er 
sagt, sie sind auf Dakotas Wunsch 
hier gelandet, aber sie haben nicht 
vor, zu bleiben. Sie wollen sofort 
aufbrechen, um nach einem Ort auf 
der Erde zu suchen, an dem sie in 

Freiheit leben können.

Nicht nötig, 
ich denke, er 

hat verstanden!

Unser Boss hat uns befohlen, sie zum 
Posten zu bringen, und das werden wir 
tun, ob es ihnen gefällt oder nicht! … 
Auch mit einem Tritt in den Arsch, wenn 
sie sich weiterhin weigern! … Sagen Sie 

das diesem Vollidioten!

Sagen Sie ihnen, sie  
 sollen uns ihre Waffen 

geben und uns zum 
Kommissariat folgen.


